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Spiel noch platt, ich hatte das
Gefühl, er hat das zunächst
nicht richtig verstanden. Ich
habe dann noch drei-, viermal
mit ihm über die Abläufe ge-
sprochen und dann hat er sich
sehr gefreut.“

Ob Baku auchwirklich zum
Einsatz kommt, entscheidet
Löw. Die Chancen auf Spiel-
zeit besteht vor allem im Test-
spiel am Mittwoch (20.45 Uhr)
gegen Tschechien, da dort ei-
nige Stars fehlen. Unter ande-
rem Joshua Kimmich (Bayern
München), Marcel Halsten-
berg (RB Leipzig) und Thilo
Kehrer (Paris St. Germain).
Am Samstag steht dann das
Nations-League-Spiel gegen
dieUkraine an, ehe am17.No-
vember die Partie in Spanien
steigt - drei Chancen also für
Baku,beidemnichtdieGefahr
bestehe, dass er nun abhebe.
„Ich würde die Wahrschein-
lichkeit, dass dieNominierung
zu einem Problem führt, eher
als gering einschätzen“, sagt
Schmadtke. Und Schäfer
schließt sich an: „Ridle ist ein
sehr reflektierter Junge.“

Draxler, Marcel Schäfer (jetzt
VfL-Sportdirektor),MikeHan-
ke, Arne Friedrich, Tobias Rau,
Christian Gentner, Thomas
Brdaric, Christian Träsch, Ma-
rio Gomez, Alexander Mad-
lung, SaschaRiether,MaxKru-
se sowie jüngst die beiden ak-
tivenVfLerMaximilian Arnold
und Yannick Gerhardt folgten
auf Sebescen. Mit insgesamt

Länderspiele als
Spieler des VfL

andré schürrle 13
Julian draxler 12
marcel schäfer 8
mike Hanke 7
arne Friedrich 6
tobias rau 5
christian gentner 4
thomas brdaric 4
christian träsch 3
mario gomez 3
alexander madlung 2
sascha riether 2
Zoltan sebescen 1
max kruse 1
maximilian arnold 1
Yannick gerhardt 1

13 Partien als VfL-Profi für die
DFB-Elf führt Schürrle die Lis-
te an, der bisher letzte Wolfs-
burger, der einen Einsatz für
das A-Team bestritt, war Ger-
hardt 2016 gegen Italien. Jetzt
könnte Baku die Liste in den
nächsten Tagen erweitern.

Und für
Baku ging in
diesen Ta-
gen und Wo-
chen alles
extrem
schnell: Erst
Anfang Ok-
tober hatte er
sich für einen Wechsel vom
FSVMainz 05 nachWolfsburg
entschieden, glänzte prompt
mit starken Auftritten, krönte
seine Leistungen dann mit
einem sehenswerten Tor bei
Hertha BSC (1:1) - und bekam
jetzt die Belohnung. „Mit sei-
nemWechsel hat erdennächs-
ten Schritt in seiner Karriere
gemacht. Und jetzt hat er sich
schneller als erwartet einen
anderen Traum erfüllt“, be-
schreibt es Schäfer. „Er hatmit
guten Leistungen auf sich auf-

merksam gemacht. Wir freuen
uns als Verein, aber ganz be-
sonders für Ridle.“

Der Rechtsverteidiger, der
auch im defensiven Mittelfeld
spielen kann, erfuhr nach dem
Hoffenheim-Spiel von der No-
minierung - und zwar nicht

von Löw, son-
dern von
Schmadtke
und Kuntz.
Der U21-Na-
tionaltrainer
hatte sich die
Partie an der
Seite des VfL-

Managers in der VW-Arena
angesehen. „Er hat mir mitge-
teilt, dass der Junge nach
Leipzig reist“, so Schmadtke.
Dort ist Baku inzwischen an-
gekommen, hat das Mann-
schaftshotel desDFBbezogen.
Doch am Sonntagabend war
der Youngster, der siebenmal
für die Kuntz-Elf gespielt hat,
zunächst perplex. „Nach dem
Spiel sind wir gemeinschaft-
lich runter gegangen und ha-
ben es Ridle mitgeteilt“, schil-
dert Schmadtke. „Er war vom

Er war vom Spiel noch
platt, ich hatte das Gefühl,
er hat das zunächst nicht
richtig verstanden.
Jörg Schmadtke
manager des vfl Wolfsburg

Schüller (Essen), Klara Bühl
(Freiburg) und Hanna Glas
(Paris) gleich drei Spielerin-
nen, auf die der VfL auch ein
Auge geworfen hatte. Dazu
kommen die Neuzugänge
Marina Hegering (Essen), Sa-
rah Zadrazil (Turbine Pots-
dam) und Viviane Asseyi (Gi-
rondins Bordeaux), der Ver-
lust von Melanie Leupolz
(Chelsea) und Kathrin Hen-
drich (Wolfsburg) wurde kom-
pensiert. Zwölf der bisher 26
Saisontreffer gehen bereits
auf der Konto von Neuver-
pflichtungen. Und auch die
Vertragsverlängerung von
Top-Talent Sydney Lohmann
(sechs Tore in sieben Spielen)
bis 2024 setzte einAusrufezei-
chen an die Konkurrenz.

Auch ein Erfolg am Sams-
tag gegen den VfL wäre ein
solches Ausrufezeichen, der

der Meister immer auch Bay-
ern heißen können, das war
absolute Augenhöhe, das ha-
ben auch die direkten Duelle
immer gezeigt.“ In der Vorsai-
son gab es
zwei Unent-
schieden. Kel-
lermann:
„Meister ge-
worden sind
wir, weil wir
gegen die an-
deren Gegner
nichts liegen-
gelassen ha-
ben, die Bay-
ern aber schon. In diesem Jahr
scheinen sie sehr stabil zu
sein.“

Nach vier Vizemeister-
schaften hinter Wolfsburg hat
sich der FCB noch einmal
„enorm verstärkt“ (Keller-
mann), holte dabei mit Lena

Ralf
Kellermann

VfL wiede-
rum würde
nur bei
einem Sieg
wieder auf
dem „ge-
wohnten“
ersten Platz
landen. Dazu
müssten die
Wolfsburgerinnen zumindest
für das erste Bayern-Gegentor
der Saison sorgen. Dass die
vermeintlichen Offensivprob-
leme des VfL nach dem Ab-
gang von Pernille Harder und
den Verletzungen von Ale-
xandra Popp (Kapselriss im
Fuß),EwaPajor (Knie-OP)und
Pauline Bremer (Kreuzband-
riss) gar nicht so gravierend
seinmüssen, hat das Team be-
reits beim 5:0 am vergange-
nen Freitag beim Tabellen-
dritten Potsdamgezeigt - auch

das ein Top-
Spiel. „Wir dür-

fen nicht den Fehler machen
und denken, dass diese Wo-
chen die Meisterschaft und
Saison entscheiden“, hatte
Trainer Stephan Lerch schon
vor der Partie bei Turbine ge-
warnt. Allerdings: Gewinnen
die Bayern am Sonntag, hätte
der VfL fünf Punkte Rück-
stand - das wäre zwar so früh
in der Saison noch nicht ent-
scheidend, aber für Wolfs-
burgs Dauer-Titelsammlerin-
nen zumindest sehr unge-
wohnt. jas/apa

Zur Nationalmannschaft: VfLer Baku
erfuhr es von Kuntz und Schmadtke

defensiv-allrounder ist im dFb-Hotel angekommen – erster Wolfsburger beim a-team seit gerhardt 2016

Wolfsburg/leipzig. Jetzt
hat sich Ridle Baku seinen
Traum erfüllt: Der Neu-VfLer
wurde von Bundestrainer Jogi
Löw auch aufgrund zahlrei-
cherAusfälle für die anstehen-
den Länderspiele der DFB-Elf
nachnominiert - und konnte
daserst garnichtglauben.Ma-
nager Jörg Schmadtke und
U21-Nationaltrainer Stefan
Kuntz überbrachten dem 22-
Jährigen unmittelbar nach
dem 2:1-Sieg gegen 1899 Hof-
fenheim die freudige Bot-
schaft. Nun kann der Defen-
siv-Allrounder am Mittwoch
beim Freundschaftsspiel
gegen Tschechien der insge-
samt 17. deutsche A-National-
spieler des Wolfsburger Fuß-
ball-Bundesligisten werden.

Zoltan Sebescen hatte am
23. Februar 2000 beim Spiel in
den Niederlanden den Anfang
gemacht, er war der erste von
mittlerweile 16WolfsburgerA-
Nationalspielern in Reihen des
DFB. André Schürrle, Julian

von marcel Westermann
und engelbert Hensel

Die Freude ist in seinen Augen zu erkennen: Neu-VfLer Ridle Baku wurde von Bundestrainer Jogi Löw für die anstehenden Länderspiele der deutschen A-Nationalmannschaft
nachnominiert und ist gestern am Teamhotel angekommen. Mit seinen starken Leistungen im Klub (kl. Bild) hat er sich ins Rampenlicht gespielt. Fotos: dPa

Der große VfL-Rivale ist vorm
Classico so stark wie nie

Frauenfußball-bundesliga: meister Wolfsburg am sonntag bei tabellenführer bayern

Wolfsburg. Countdown für
den Classico des deutschen
Frauenfußballs: Am Sonntag
(14 Uhr, NDR und BR übertra-
gen live) treffen in München
die beiden Teams aufeinan-
der, die die Liga seit Jahren
dominieren. Anders als bei
den meisten Duellen zuvor,
geht der VfL Wolfsburg dies-
mal als Jäger in das Spiel beim
FC Bayern. Denn die Münch-
nerinnen sind so stark wie nie:
acht Spiele, acht Siege, kein
einziges Gegentor - die FCB-
Bilanz ist makellos. Der VfL
dagegen hat in dieser Spiel-
zeit beim1:1 in Freiburg schon
zwei Punkte verloren...

Andere Vorzeichen also als
zuletzt? Nicht für Ralf Keller-
mann, Sportlicher Leiter beim
Meister der vergangenen vier
Spielzeiten. „In den vergan-
genen zwei, drei Jahren hätte

BVG: Umzug
fürs Training

nach Nienburg?
gifhorn. Es ist schon eine
verzwickte Lage: Eigent-
lich dürfen die Badminton-
Spieler des BVGifhorn trotz
Corona auch im November
trainieren. Das ist in den In-
dividualsportarten erlaubt.
Doch was tun, wenn die öf-
fentlichen Hallen dennoch
geschlossen bleiben. Die
Verantwortlichen des BVG
hoffen auf eine Öffnung,
haben aber auch einen Plan
B in der Tasche.

Zunächst wartet der
BVG jedoch die Entwick-
lung der Corona-Zahlen in
dieserWoche ab. Sollte sich
dann ein Türchen für eine
Rückkehr auf den Court in
Gifhorn ergeben, „werden
wir unser Konzept anpas-
sen und einreichen“, be-
richtet BVG-Trainer Hans
Werner Niesner.

Grundsätzlich trainiert
und gespielt werden dürfte
Badminton schon jetzt. „In

Wesendorf
beispiels-
weise auf
einer kom-
merziellen
Anlage. Wir
sind aber
auf öffentli-
che Hallen
angewie-
sen, müs-
sen sehen,

was die Kommunen ent-
scheiden, ob sie Öffnungen
möglich machen“, sagt
Niesner.

In Wesendorf stand auch
schon BVG-Kapitän Dennis
Friedenstab auf dem Platz.
Bezahlt wird die Einheit aus
eigener Tasche. „Zwei Per-
sonen auf einem Court sind
ja erlaubt. Da fragtman sich
schon, warum es bei einem
entsprechenden Konzept
nicht auch in öffentlichen
Hallen geht“, sagt Frie-
denstab, hat aber gleichzei-
tig Verständnis für die Zu-
rückhaltung der Kommu-
nen: „Ehrlich gesagt,möch-
te ich das auch nicht ent-
scheiden müssen...“

Aber vielleicht sorgt
auch Plan B demnächst für
etwas Trainingsbetrieb.
Denn: Der MTV in Nien-
burg, Wohnort des BVG-
Vorsitzenden Dirk Reich-
stein, besitzt eine vereins-
eigene Anlage. „Wenn der
MTV eine Genehmigung
bekommen sollte, könnte es
möglich sein, dass auch wir
dort trainieren können“,
sagtNiesner.Obder Entfer-
nung „natürlich nur amWo-
chenende. Vielleicht könn-
te man dann einen Trai-
ningstag einlegen.“

Der Coach denkt da in
erster Linie an die Erwach-
senen im Verein. „Bisher
hat der Niedersächsische
Verband die Saison, anders
als in der Regionalliga, nur
bis Ende November unter-
brochen. Sollte im Dezem-
berwieder gespieltwerden,
wäre es sicherlich förder-
lich, vorher trainieren zu
können“, so Niesner. ums

Training auf eigene Kosten:
BVGer Friedenstab. Foto: Franke

Hans Werner
Niesner

Nur Siege, kein Gegentor:
Der FC Bayern ist in der Bun-
desliga souverän vorn.
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